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Liebe Mitglieder und Freunde unserer Gemeinde, 

im hier vorliegenden Gemeindebrief finden Sie  
Veranstaltungen, wie wir sie jetzt - Ende Oktober - planen.  
Da es nicht unwahrscheinlich ist, dass sich aufgrund der  

Infektionslage noch etwas ändert, empfehlen wir,  
dass Sie sich zeitnah auf unserer Homepage  

www.zur-himmelspforte.de informieren  
oder bei Frau Jacob im Gemeindebüro unter der  

Telefonnummer 488 230 nachfragen, was unter welchen  
Vorsichtsmaßnahmen stattfinden kann.  

Vielen Dank, und bleiben Sie gesund! 
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Gott spricht:  
Sie werden weinend kommen,  

aber ich will sie trösten und leiten.  

Jeremia 31,9 

Gott hat das Klagen seiner Menschen 
erhört, er hat ihre Not erkannt und ver-
heißt durch den Propheten Jeremia eine 
neue Zeit, in der alles Leid ein Ende  
haben wird und die Menschen in einem 
neuen Bund mit Gott leben werden. 
Eine neue Zeit, in der Gott Weinende wie 
eine Mutter oder ein Vater liebevoll in den 
Arm nimmt, tröstet und die Tränen von 
den Augen abwischt. 

Eine neue Zeit - 

wie viele Menschen sehnen sich in unse-
rer Welt nach einer neuen Zeit, einer Zeit, 
in der me-too und black-lives-matter nur 
noch eine Erinnerung an schlechte Zeiten 
darstellt, weil alle Menschen gelernt ha-
ben, achtsam miteinander umzugehen, 
weil Gott ihnen sein Wort in ihr Herz ge-
geben hat. 

Eine neue Zeit, 

in der Schwerter zu Pflugscharen und 
Aktien von Rüstungsunternehmen zur 
Ramschware geworden sind, in der Pan-
zer, Drohnen und Haubitzen verrotten und 
kein Kind mehr Krieg spielen mag.  

Eine neue Zeit, 

in der keine Wälder mehr brandgerodet 
werden, um Soja für Rinder- und  
Schweinezucht zu produzieren, in der 
keine Kinder mehr arbeiten müssen, da-
mit ihre Familien nicht verhungern, eine 
Welt, in der Frieden, Gerechtigkeit und 
Bewahrung der Schöpfung eine Selbst-
verständlichkeit geworden sind. 

Eine neue Zeit - 

sie leuchtete in Jesus auf. Mit Jesus 
konnten Menschen diese neue Zeit erle-
ben, als Jesus bei Zachäus eingekehrt ist 
und Zachäus die Hälfte seines Vermö-
gens an Arme verschenkt hat, als nie-
mand die Ehebrecherin steinigte, und 
man erkannte, dass der blinde Bartimäus 
ein Sehender ist, der als Blinder sah, 
dass in Jesus der ersehnte Messias den 
Menschen begegnet. 

Eine neue Zeit, 

die wir schon heute in unseren Gottes-
diensten einatmen können, wenn wir uns 
vor Gott versammeln und uns von seinem 
Geist anrühren lassen. 

Eine neue Zeit, 

die schon heute unser Leben bestimmen 
kann, unser Miteinander und Füreinander, 
wie es vielfältig unter uns geschieht, wenn 
man für einen Nachbarn einkauft und im 
Blick hat, welche Hilfe es braucht. 

Eine neue Zeit, 

die zugleich eine Zeit in der Zukunft blei-
ben wird, eine Zukunft bei Gott, jenseits 
von Zeit und Raum, eine Zukunft, die wir 
erahnen, glauben und zugleich unser 
Vorstellungsvermögen übersteigt. 

Eine neue Zeit, 

in der wir getröstet und unsere Tränen 
von unseren Augen abgewischt sein wer-
den. Eine neue Zeit, die kommen wird 
und die schon heute in unsere Gegenwart 
hinein wirkt, die uns schon heute trösten 
und leiten möchte. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Pfarrer Dietmar Diefenbach 

Monatsgedanken November 2020 
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Wir feiern Gottesdienst im November: 

Zum Advent laden Musikerinnen und 
Musiker unserer Gemeinde  
zu einer guten halben Stunde adventli-
cher Musik ein, Klavier, Orgel oder  
Gesang, Heißgetränk, Kaffee oder 
Punsch, je nach Ort und Möglichkeiten. 

Es musizieren und singen für Sie: 

• Sonntag, 29.11., 17 Uhr in der Kirche 
„Zur Himmelspforte" mit Nina  
Gurevich, Antonia und Caroline Jacob 

Adventsauftakt  

01.11.20 21. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 
10:45 Ober-Eschbach: Treffpunktgottesdienst Pfr. Gerdes 

  Kollekte: Einzelfallhilfe für Flüchtlinge   
08.11.20 drittletzter Sonntag des Kirchenjahres   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: AK Flüchtlingshilfe   
15.11.20 vorletzter Sonntag des Kirchenjahres   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Prädikant Dr. Jacob 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Prädikant Dr. Jacob 

  
22.11.20 Totensonntag   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 
10:00 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Stiftungsfonds Diadem   
29.11.20 1. Advent   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Stiftung Zur Himmelspforte   

Kollekte: Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF & ASF)   

11:00 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 
12:00 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

• Sonntag, 6.12., 17 Uhr im Garten  
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach mit 
Annette Bonn und Chor Inkognito 

• Sonntag, 13.12., 17 Uhr im Garten vom 
Gemeindehaus Leimenkaut mit Jutta 
Hikel und Sängerinnen und Sängern der 
O-Sisters und des Kirchenchors 

• Sonntag, 20.12., 17 Uhr in der Kirche 
„Zur Himmelspforte" Antonia und  
Caroline Jacob und Jona-Bennet Rübner 
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* * * * * 

Entsendung der neuen Hospizhelferinnen und Hospizhelfer 

Am Sonntag, 23. August, wurden 15  
Frauen und ein Herr in einer feierlichen 
Andacht in ihre neue Aufgabe entsandt. 
Die zukünftigen ehrenamtlichen Mitarbei-
ter*innen der drei Hospizdienste aus Bad 
Homburg, Friedrichsdorf und Oberursel 
kommen aus unterschiedlichen Gemein-
den des Hochtaunuskreises. Ihre künftige 
Tätigkeit liegt sowohl in der Begleitung 
der betroffenen Menschen und deren 
Familien in ihrem häuslichen Umfeld als 
auch in den örtlichen Pflegeeinrichtungen 
und im stationären Hospiz.  

Die Qualifikationsgruppe hat sich im  
August 2019 zum ersten Mal getroffen.  

Die intensive Ausbildung beinhaltet  
Themen wie z.B. Kommunikation und 
Gesprächsführung, Spiritualität, Würde 
und Ethik am Lebensende, Sterbe- und 
Trauerphasen, palliative Krankheitsbilder 
und eigener Umgang und Erfahrungen 
mit Sterben, Tod und Trauer.  

Die Kursleiterinnen, Christine Tomaschek 
und Irmgard Hörr, sowie externe  
Referent*innen haben neben den theore-
tischen Inhalten auch den Praxisbezug 
zur ehrenamtlichen Hospizarbeit an-
schaulich vermittelt. Lebhafte Diskussio-
nen und lustige Aspekte werden im  
Gedächtnis bleiben.  

Gottesdienste an unterschiedlichen  
Orten, aber trotzdem zusammen ver-
bunden 

Wir freuen uns, wenn wir Sie persönlich 
in der Kirche begrüßen können. Dabei 
liegt uns Ihre Gesundheit am Herzen!  
Wir halten Abstand - und sind dennoch 
miteinander verbunden. Wir tragen Mund-
schutz - und sind dennoch froh, uns zu 
sehen. Wir singen nicht zusammen - und 
dürfen uns trotzdem auf schöne Musik 
freuen.  

Aktuell probieren wir es ohne vorherige 
Anmeldung und haben bisher noch nie-
manden wegschicken müssen.  

Aber nicht alle wollen sich momentan in 
größeren Gruppen in Innenräumen ver-
sammeln oder es gibt andere Gründe, 
nicht persönlich kommen zu können. 
Deswegen gibt es weiterhin unsere 
„Gottesdienste am Küchentisch“. Neben 
einem kurzen gleichbleibenden Ablauf 
finden Sie Impulse zum Lesen und Hören 
auf www.zur-himmelspforte.de und auf 
Wunsch in Ihrem Postkasten.  

Über unsere Homepage oder bei unseren 
Pfarrern können Sie sich auch für einen 
Newsletter anmelden, dann verpassen 
Sie keinen neuen Impuls. 
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Durch die drei obligatorischen 
Praktika während der Qualifi-
kationszeit gab es Einblicke in 
die Arbeit eines ambulanten 
Pflegedienstes, eines Pflege-
heimes und eines Hospizes.  

Frau Pfarrerin Claudia Biester 
(stellvertretende Dekanin)  
hat die Andacht geleitet. In 
ihrer Ansprache zur Elias-
Geschichte aus dem Alten 
Testament hat sie den Bezug 
zur ehrenamtlichen Hospiz-
arbeit hergestellt. Das irische Segenslied 
„Möge die Straße uns zusammenführen“ 
wurde auf Wunsch der Kursteilnehmer 
angehört. Mit einem Segensgebet  
gestärkt wurden alle Anwesenden entlas-
sen.  

Im Anschluss wurden den Teilnehmern 
ihre Zertifikate übergeben und den Ab-
schluss bildete ein kleiner Sektempfang 
bei Sonnenschein im Garten. 

Die Andacht bildete den Abschluss der 
Qualifikation und war zugleich der Start in 
die ehrenamtliche Tätigkeit, die für alle, 
aus sehr unterschiedlichen Berufen kom-
mend, eine neue und bereichernde  
Herausforderung darstellt.  

Aufgrund der Coronasituation waren bei 
der Andacht nur die Kursteilnehmer, die 
verantwortlichen Fachkräfte der Hospiz-
dienste und die Leitung des Kurses an-
wesend. Die Andacht war der Abschluss 
des letzten Kurswochenendes. 
Coronabedingt mussten für das Ab-
schlusswochenende ausreichend große 
Räumlichkeiten gefunden werden und 
dankenswerter Weise war dies in den 
Räumen des evangelischen Gemeinde-

zentrums möglich. Dank eines guten  
Hygienekonzeptes haben sich alle wohl 
gefühlt. Nach einer längeren coronabe-
dingten Pause waren alle Beteiligten froh, 
den Kurs in einer so schönen Atmosphä-
re beenden zu können. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die 
es möglich gemacht haben. Besonders 
Herrn Pfarrer Gerdes, dem Kirchenvor-
stand und Familie Olkiewicz herzlichen 
Dank für die vielfältige Unterstützung. 

Die drei Hospizinitiativen planen jedes 
Jahr einen neuen Qualifizierungskurs, 
dieser startet nach den Sommerferien. 
Bei Interesse sprechen Sie uns an! 

Irmgard Hörr,  
Bad Homburger Hospiz-Dienst e.V. 

 

Informationen gerne unter: 

Bad Homburg Hospiz-Dienst e.V.  
06172 8686868 

Hospizdienst Friedrichsdorf e.V.   
06172 2850044 

Hospizdienst St. Barbara Oberursel 
06171 2887715 
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Abschiede sind schwer. Und dabei ist es 
egal, ob sie plötzlich, langsam oder von 
Krankheit begleitet sind. Es tut weh und 
es bleibt eine Lücke, die sich nicht mehr 
einfach schließen lässt. Ich selbst habe 
die Zeit eines wochenlangen Abschiedes 
sehr intensiv erlebt. Es gab Momente 
voller Leid, voller Schmerz und auch 
Angst. Aber es gab auch viele Momente 
der Freude, der Dankbarkeit und oft auch 
nur ein kleines Lächeln. Eine kleine  
Geste, die für kurze Zeit alles Schwere 
beiseite schiebt. Diese Erfahrung bestärk-
te mich in einem Wunsch, den ich schon 
lange in meinem Herzen spürte. Ich 
möchte meine Zeit Menschen schenken, 
die sie brauchen und die sich wünschen, 
in schwierigen Zeiten des Verab-
schiedens nicht allein zu sein. 

Bei einem ersten persönlichen Gespräch 
beim Hospizdienst in Bad Homburg wur-
de mir klar, dass ich den Schritt ins Unge-
wisse wagen muss. Ich wollte mich auf 
meine persönliche Geschichte einlassen 
und neue Situationen kennenlernen. Nun, 
nachdem ich fast 2/3 der Ausbildung ab-
geschlossen habe, kann ich sagen: „Es 
fühlt sich richtig und gut an!" 

Durch die Ausbildung wurden wir (in die-
sem Kurs 15 Frauen und 1 Mann) sehr 
einfühlsam und professionell geführt. 
Nicht nur in der Theorie, sondern auch in 
der Praxis. Das Pflegepraktikum (ich  
lernte als Begleitung die anspruchsvolle 
Tätigkeit hautnah kennen) gab mir einen 
Einblick in einen häufig kritisierten  

Bereich. Meine Hochachtung für diesen 
Beruf ist durch diese Erfahrung noch ein-
mal deutlich gestiegen. Verständnis für 
alle Seiten zu haben, also für Patient und 
Pflegekraft sowie auch die Angehörigen, 
ist mir jetzt noch wichtiger. 

Gemeinsam galt es, an einem Ausbil-
dungswochenende Bedürfnisse von Pati-
enten im Eigenversuch zu erspüren und 
geeignete Hilfestellung zu geben. Was 
war es für ein ungewohntes Gefühl, nicht 
mehr auf den eigenen Sehsinn vertrauen 
zu können, sondern sich von einer ande-
ren Person führen zu lassen. Das war nur 
eine von vielen Situationen, die bei mir 
Bewusstsein und vor allem ein tieferes 
Verständnis hervorgebracht haben. In 
meiner Praktikumszeit begleite ich auch 
Menschen im Pflegeheim. Ein Praktikum 
im stationären Hospiz gehört auch dazu. 

Selbsterfahrung, Nachdenken und  
Spüren sind die Schwerpunkte in der 
Ausbildungszeit. Dabei stetig von einem 
erfahrenen Ausbildungsteam begleitet zu 
werden, ist essenziell. Jederzeit an-
sprechbar, mir zu Seite stehend und un-
terstützend. Nicht alleine Entscheidungen 
treffen zu müssen, ist und bleibt ein  
wesentlicher Teil in meiner zukünftigen 
Zeit als ehrenamtliche Hospizhelferin, auf 
die ich mich gut vorbereitet fühle. 

 

Karin Olkiewicz 

 

Vom Spüren, Verstehen und Zeit schenken -  
Meine Hospizhelferausbildung 
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Krippenspiel 2020 
* * * * * 

 

Jedes Jahr am letzten Sonntag des  
Kirchenjahres gedenken wir aller ver-
storbenen Gemeindemitglieder. Dazu 
laden wir die Angehörigen der Verstorbe-
nen persönlich ein. Aber auch für viele 
andere Menschen ist dieser Sonntag ein 
Tag der Erinnerung an Menschen, die 
verstorben sind und die uns fehlen - egal 
wie lange es schon her ist und wo ihre 
Gräber sind. Für dieses Jahr mussten wir 
uns neue Gottesdienstformen überlegen. 

In Ober-Erlenbach laden wir am  
22. November von 10 bis 12 Uhr auf den 
Friedhof ein. Dort feiert Pfarrer Christoph 
Gerdes auf dem Platz an der Trauerhalle 
um 10 Uhr eine Andacht mit der Verle-
sung der Namen aller Verstorbenen des 
letzten Kirchenjahres. Musikalisch wird 
diese von Ingeborg Kwadynski, Annette 
Svat und Susanne Vielhauer gestaltet. Im 
Anschluss ist die Trauerhalle bis 12 Uhr 
geöffnet. Mit kleinen Texten, Kerzen und 
bei Musik haben alle hier Gelegenheit 
zum persönlichen Gedenken.  

Die Veranstaltung findet unten den dann 
gültigen Hygienebedingungen statt. Im 
Freien werden wir voraussichtlich keine 
Sitzplätze anbieten können. 

In unserer Kirche „Zur Himmelspforte“ 

Zum Gedenken an die Verstorbenen  
laden wir in Ober-Eschbach ein zu  
30-minütigen Gottesdiensten um 
• 10.00 Uhr 
• 11.00 Uhr 
• 12.00 Uhr 

In den Gottesdiensten verlesen wir die 
Namen der Verstorbenen und zünden für 
Jede und Jeden, um den wir trauern, eine 
Kerze an. Die Angehörigen schreiben wir 
zuvor an und bitten um Rückmeldung, zu 
welcher Uhrzeit sie zum Gedenken kom-
men möchten. Aufgrund der Corona-
Bestimmungen können aktuell bis zu 48 
Personen pro Gottesdienst teilnehmen.  

Weitere Gemeindemitglieder, die beim 
Gedenken für eine bestimmte Person 
dabei sein möchten, melden sich bitte in 
der Woche vor dem Gedenken im Ge-
meindebüro bei unserer Sekretärin Frau 
Ines Jacob, um zu erfahren, für welchen 
Gottesdienst sie sich anmelden müssen. 

Für die musikalische Ausgestaltung der 
Gottesdienste wird Nina Gurevich sorgen. 

Gedenken an die Verstorbenen  
am Ewigkeits- und Totensonntag - 22. November 2020 

Die Planungen für Heiligabend in Ober-
Eschbach und Ober-Erlenbach laufen. 
Sicher ist, dass es ganz anders als sonst 
sein wird. Allerdings wollen wir auf das 
Krippenspiel nicht verzichten.  
Interessierte Kinder können sich schon  
bei Pfarrer Gerdes (für Ober-Erlenbach) 

und Pfarrer Diefenbach (für Ober-Esch-
bach) melden, um dann weitere Informati-
onen zum diesjährigen Krippenspiel zu 
bekommen.  
Einfach eine kurze Mail mit Name und 
Alter an christoph.gerdes@ekhn.de oder 
dietmar.diefenbach@ekhn.de.  



8 

 

Die Kinderchöre beginnen wieder -  
jetzt immer am DONNERSTAG! 
Auch wenn wir wegen Corona noch nicht 
wieder singen können, werden wir auf 
vielerlei Art Musik erleben und machen. 
Bitte bringt eure selbstgemachten Instru-
mente vom Sommer wieder mit!  
Neue Kinder kommen einfach so und wir 
machen uns dann welche! 

Die Chöre sind wieder aktiv...  

Die Kinder ab fünf Jahren bis zur  
zweiten Klasse treffen sich immer  
donnerstags um 15 Uhr, 
Kinder der Klassen drei und vier  
beginnen um 16 Uhr. 

Auch der Kirchenchor beginnt wieder! 
Wir machen es wie die Kinder und be-
schreiten neue musikalische Wege ganz 
ohne Singen. Also: wer sich bisher ge-
scheut hat zu kommen, weil er/sie 
(angeblich) nicht singen kann, hat nun 
definitiv die Chance, Corona zum Trotz 
mit anderen netten Menschen zusam-
men Musik zu machen. 
Der Kirchenchor beginnt -  
ebenfalls donnerstags - um 20 Uhr. 

Jutta Hikel 

* * * * * 

Hubertusmesse  
einmal anders 

Die traditionelle Hubertusmesse mit den 
Ober-Erlenbacher Jagdhornbläsern war 
für Sonntag, den 8. November, vorgese-
hen. Leider ist das aus Corona-Gründen 
in diesem Jahr nicht möglich. Dennoch 
sollen die Gottesdienstbesucher und die 
Nachbarn in der Ober-Eschbacher Straße 
nicht völlig auf den Musikgenuss der 
Jagdhornklänge verzichten müssen. 
Wenn der Gottesdienst gegen 11:20 Uhr 
endet, stehen im Hof zwischen Kirche und 
Hessischem Hof die Jagdhornbläser be-
reit und tragen Stücke aus der Sakral-
musik von Hermann Neuhaus und Johann 
Hayden vor. 

Die Jagdhornbläser wollen damit einen 
musikalischen Klangtupfer in die ansons-
ten tristen Novembertage bringen, die 
durch die Corona-Beschränkungen noch 
verstärkt werden, und den Zuhörern eine 
klingende Hubertus-Erinnerung mit auf 
den Heimweg geben. 

Dr. Dieter Eberhard 
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GAUDETE! 

Historische Lieder und Weisen zur Advents- und Weihnachtszeit 
am Freitag, 27.11., um 19 Uhr  

in der Kirche „Zur Himmelspforte“ 

Seit jeher wünschen sich Menschen, die dunklen Bereiche in ihrem Leben zu  
erhellen, Angst gegen Freude einzutauschen, Ausweglosigkeit gegen Hoffnung,  
Dunkelheit gegen Licht. Das zeigt sich ganz besonders in Jahrhunderte alten  
Advents- und Weihnachtsliedern mit ihrer Verheißung von Licht und Leben. 

Mehrstimmiger Gesang und alte Instrumente wie Drehleier, Cister, Dudelsack, 
Schlüsselfiedel, Schalmei, Cornamuse, Blockflöte und Harfe, die in der Kirche oder 
bei Hirten auf dem Felde Verwendung fanden, vermitteln eindrucksvoll die ur-
sprüngliche Dichte dieser Musik: Sie klingt fremder, archaischer, herber und ist 
doch bis heute voller Licht in dunkler Zeit. 

Das Ensemble WILDWUCHS beschäftigt sich seit 1990 mit dem Studium und der 
Aufführung historischer Musik. Im Konzert werden hauptsächlich traditionelle 
deutschsprachige Stücke, aber auch Lieder anderer europäischer Länder zu hören 
sein: es erklingt Musik vom Mittelalter bis in die Neuzeit. 

Besetzung 

Tobias Witzlau: Gesang, Cistern, Basscornamuse, Blockflöten, Percussion 

Thomas Zeuner: Gesang, Dudelsäcke, Tenorcornamuse, Schlüsselfiedel, Harfe, 
Schalmei 

Knud Seckel: Gesang, Drehleier, Alt- und Soprancornamuse, Dudelsack, Schalmei 

Um Anmeldungn (Name, Adresse und Telefonnummer) per Mail an das  
Gemeindebüro (kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de) wird gebeten, da 
die Besucherzahl begrenzt ist. 
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Durch die Taufe wird in unsere Gemeinde aufgenommen: 

 

Wir trauern um: 

 

* * * * * 
Kasualien 

Neues Vom Kirchenvorstand 

Wir haben im September in einer kleinen 
Gruppe begonnen, uns Gedanken über 
die Gestaltung unserer Advents- und 
Weihnachtszeit zu machen. 

Starten werden wir die Adventszeit am 
29.11. mit einem musikalischen  
Adventsauftakt (siehe Seite 3). 

Weitere Ideen sind aktuell in der  
Umsetzungsplanung: 

• Adventsgottesdienste mit  
musikalischer Begleitung 

• Adventsmusik in der Kirche 

• Onlinegottesdienste oder -andachten 

• Krippenspiel: Wir planen auch in die-
sem Jahr ein Krippenspiel durchzufüh-
ren und prüfen aktuell die Möglichkei-
ten dazu 

• Weihnachtsgottesdienste: hier prüfen 
wir noch verschiedene Möglichkeiten, 
z.B. Gottesdienste im Freien 

• Offene Kirche 

• Familienstationenweg als Wanderung 
für die Weihnachtstage in den Ortstei-
len 

 
Wir werden wahrscheinlich nicht alle 
Ideen umsetzen können und sind auch 
abhängig vom aktuellen Infektionsge-
schehen. Wir möchten jedoch so viele 
Ideen wie möglich umsetzen, um diese 
besondere Zeit für unsere Gemeinde trotz 
der Corona-Pandemie ansprechend zu 
gestalten. 

Auch die Kirchenvorstandswahl 2021 
bereiten wir weiter vor. Hier sind wir  
weiterhin auf der Suche nach Kandi-
dat*innen. Melden Sie sich gern bei uns 
mit Vorschlägen. 

Nachruf 

Dankbar Abschied nehmen mussten  
wir als Kirchenvorstand von Gisela 
Marczinkowski, die als Kirchenvorsteherin 
zur Aufbaugeneration der jungen Ober-
Erlenbacher Gemeinde gehörte und eine 
Wegbereiterin des Gemeindezentrums 
war. Zeitlebens blieb sie unserer Gemein-
de verbunden und verstarb nun im Alter 
von 97 Jahren. Unsere Anteilnahme gilt 
ihren Angehörigen. 
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Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren im November: 
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Vergabe von landwirtschaft-
lichen Flächen 
Die evangelische Kirchengemeinde Ober-
Eschbach – Ober-Erlenbach beabsichtigt 
die Neuvergabe von landwirtschaftlichen 
Pachtflächen: 
Pachtdauer: 12 Jahre ab dem 11.11.2021 
(Festlaufzeit ohne Kündigungsrecht durch 
den Pächter) 
Anpassung des Pachtzinses auf eine an-
gemessene Höhe, jeweils nach 2 Jahren. 
Keine Änderung der landwirtschaftlichen 
Nutzung oder Flächentausch ohne schrift-
liche Zustimmung der Verpächterin,  
gleiches gilt für die Entfernung von  
Humusboden, Bäumen und Sträuchern 
oder sonstigen Anpflanzungen. Weitere 
Regelungen entnehmen Sie bitte dem 
Musterpachtvertrag der EKHN auf unserer 
Homepage www.zur-himmelspforte.de.  
Hinweise zum Vergabeverfahren: 
Die Vergabe erfolgt nach öffentlicher Aus-
schreibung im Zuge der Abwägung von 
Bewertungskriterien durch Zuschlag an 
den bestbewerteten Bewerber. Nach  
Annahme des Zuschlags wird ein Land-
pachtvertrag nach dem gesamtkirchlichen 
Muster der Evangelischen Kirche in  
Hessen und Nassau (EKHN) geschlos-
sen. 
Bewertungskriterien: 
• Ordnungsgemäße Bewirtschaftung, 

Sachkundenachweis (bitte hierzu die 
Ausbildungsqualifikation im Bewer-
bungsschreiben darlegen bzw. nach-
weisen) 

Bekanntmachung der  
Ev. Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 

• Mitglied der Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 

• Betriebsinhaberschaft (bitte letzten 
Agrar-Antrag beifügen) 

• Ökologische Aspekte 
• Soziale Aspekte 
• Pachtpreis 
Als Besonderheit in unserer Kirchenge-
meinde wird der Kirchenvorstand in der 
Vergabe wie folgt vorgehen: 
• Mindestpachtpreis ab 11.11.2021 

330,00 € je Hektar 
• Bewerbungen, bei denen die Mindest-

pachtforderung unterschritten oder 
eine ordnungsgemäße Bewirt-
schaftung nicht ersichtlich ist, werden 
grundsätzlich ausgeschlossen. 

Personen- oder betriebsbezogene Daten 
werden ausschließlich zur Bearbeitung in 
Angelegenheiten dieses Vergabeverfah-
rens bei der Ev. Kirchengemeinde Ober-
Eschbach - Ober-Erlenbach und deren 
Aufsichtsbehörden verwendet. 
Die Bewerbungs- und Vergabeunterlagen 
liegen in der Zeit vom 09.11.2020 bis 
11.12.2020 während der Öffnungszeiten 
(Mo., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr und Fr. 15 bis  
18 Uhr) des Ev. Gemeindebüros, 
Jahnstr. 18, zur Einsicht aus.  
Das Bewerbungsformular ist erhältlich im 
Gemeindebüro oder wird innerhalb die-
ses Zeitraums auf Anfrage auch gerne 
als pdf-Formular per Mail zugesandt. 
Auskünfte erteilt gerne Herr Dr. Michael 
Baumann, KV-Vorsitzender.     → 
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* * * * * 
Neues vom Arbeitskreis Flüchtlingshilfe 

Liebe Gemeindemitglieder, 
fünf Jahre ist es nun her, seit sich weit 
über 30 engagierte Menschen auf Ein-
ladung von Pfarrer Diefenbach im Ge-
meindesaal in Ober-Eschbach trafen und 
daraus der AK-Flüchtlingshilfe entstand – 
fünf Jahre, in denen wir sehr viel bewe-
gen und selber auch sehr viel Neues und 
Bereicherndes erfahren konnten.  
Viele unserer Schützlinge sind mittlerwei-
le selbständig geworden und haben ihren 
Weg gefunden, aber es gibt immer wie-
der neue wichtige Aufgaben, bei denen 
wir die Geflüchteten auch gerne unter-
stützen.  
Unser AK ist allerdings in den letzten 
Monaten coronabedingt sehr stark ge-
schrumpft, weil viele AK-Mitglieder zu 
den Risikogruppen gehören und deshalb 
momentan leider nicht aktiv sein können.  
Das führt u.a. dazu, dass uns vor allem 
für den Willkommenstreff und für Einzel-
fälle immer wieder Unterstützer fehlen. 
Wenn Sie bezüglich Corona nicht zu ei-
ner Risikogruppe gehören, möchten wir 
Sie deshalb herzlich einladen, unser 
Team beim Willkommenstreff dienstags 
von 19 bis ca. 20 Uhr zu verstärken, sei 
es regelmäßig oder als „Springer“.  

Wer Dienstagabends keine Zeit hat, kann 
auch zu anderen Zeiten mit Einzel-
Unterstützung beim Deutsch- und ggf. 
auch beim Lesen und Schreiben Lernen 
aktiv werden, sehr gerne auch in Ober-
Erlenbach, wo wir ebenfalls Bedarf haben. 
Wir arbeiten selbstverständlich unter Be-
achtung der jeweils gültigen Hygiene-
Richtlinien, tragen also alle Mund-Nasen-
Schutz, desinfizieren die Hände, achten 
auf Abstand, führen eine Anwesenheitslis-
te etc. 
Je nachdem, wie sich die Corona-
Situation weiter entwickelt, ist es auch 
immer möglich, beim Spazierengehen an 
der frischen Luft den Kontakt zu den Ge-
flüchteten zu halten – wichtig ist einfach, 
dass wir als Ansprechpartner erhalten 
bleiben und sie trotz aller Vorsichtsmaß-
nahmen und Einschränkungen so gut wie 
irgend möglich weiter unterstützen! 
Wenn Sie Interesse haben oder noch 
mehr Informationen wünschen, bitten wir 
Sie, mit uns per Mail oder Telefon Kontakt 
aufzunehmen. 
Wir freuen uns auf Sie! 
Herzliche Grüße, Andrea Christ 
Mail: ak-fluechtlingshilfe-ober-eschbach 
@web.de 
Tel: 01578 – 444 38 16  

Richten Sie Ihre Fragen bitte per Mail an 
das Gemeindebüro, von hier erfolgt die 
Weiterleitung: 
kirchengemeinde.ober-eschbach 
@ekhn.de 

Wichtig: Die Bewerbungsfrist läuft vom 
15.01.2021 bis 15.02.2021. 
Diese Frist ist eine Ausschlussfrist und 
kann nicht verlängert werden. Es zählt der 
Eingangsstempel des Pfarrbüros.  
Ein Versäumen der Frist führt zur Nicht-
berücksichtigung der Bewerbung. 
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Anschriften und Termine in unserer Gemeinde:   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   
Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30  - z.Zt. nur telefonisch oder per Mail erreichbar 

Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de  oder  Fax: 48 82 31 
Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 
Sprechzeiten nach Vereinbarung                                     E-Mail: dietmar.diefenbach@ekhn.de  
Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung                                     E-Mail: christoph.gerdes@ekhn.de  

Gemeindepädagogin Steffi Schild         06081/9857416 E-Mail:  stephanie.schild@web.de  
Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  
 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 
 E. Alma-Kubandt 
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
Evangelisches Jugendwerk Bad Homburg                        E-Mail:  www.ejw-badhomburg.de   
Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde   30 88 24 
Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 
Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 
Krankenhauspfarrerin   Margit Bonnet   14 34 78 
AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 3, Ober-Eschbach info@awo-bad-homburg.de 41480 

139 70 70 

 I M P R E S S U M  
Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 05.11.2020 
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:  Dr. M. Baumann, A. Demandt, M. und S. Reinmuth, S. Winter    
Auflage: 2.250      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de - www.facebook.com/zurhimmelspforte 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 
Frankfurter Volksbank  
IBAN:  
DE81 5019 0000 6000 8147 23 
BIC:  FFVBDEFFXXX 
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    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis  noch offen  Fr. Kornmayer  Tel. 42674 

AK Flüchtlingshilfe 
 

noch offen  Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache   D. Diefenbach Tel. 457019 

„Saitenflitzer“ - 
Das Streichorchester 

Andrea Christ   
Tel. 687778 

Kirchenchor donnerstags 19:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kinderchöre und Jugendchor Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse dienstags 15:00   

Kinder der 3. und 4. Klasse dienstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse sonntags, 14-tägl. 17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Internationaler 
Willkommenstreff 

dienstags 19:00 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Musikgarten 
für Kinder bis 3 Jahre 

noch offen Andrea Christ 
Tel. 687778 

Wollmäuse-Treff 
- Mit Wolle arbeiten 

mittwochs 20:00 - 
22:00 

Brigitte Usinger-Hahne  
Tel. 01577 1882960 

Offener Spielkreis 
Von 0 – Kindergartenalter 

noch offen  Info:  Sabine Winter   
Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ noch offen  Dagmar Schildger-
Baumbusch Tel. 2658218 

    Grundschule Im Eschbachtal 
EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis nach Absprache  Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis noch offen  Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache   Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache   Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler  (Treffpunkt Erlen-
bachhalle) 

noch offen  H. Gruber  Tel. 42976 

Frauenfrühstück 
 

noch offen  E. Pauler  Tel. 9445856 
S. Holzer  Tel. 489179 

montags, Gruppe I    17:15, 
Gruppe II                   18:15 
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Klaviermusik von Nina Gurevich luden 
ein, sich mit kleinen Impulsen Zeit zu 
nehmen, um Gott zu danken und sich 
durch Brot und Trauben stärken zu las-
sen. Fast 150 Leute besuchten in dieser 
Zeit die Kirche. Viel Zuspruch für diese 
Form des Erntedankfestes haben wir 
erhalten. Herzlichen Dank an alle Hel-
fer*innen, die im Vorfeld und während der 
offene Kirche geholfen haben. Danke 
auch für einen vollen Kofferraum Lebens-
mittelspenden für die Bad Homburger 
Tafel und die Geldspenden für Brot für 
die Welt.       Pfarrer Christoph Gerdes  

Erntedank 2020 

Eigentlich war alles 
geplant, um unser 
Erntedankfest am  
27. September neben 
dem Lernbauernhof 
Maurer auf der Schaf-
wiese zu feiern. Auch 
diese Planung war 
schon eine Notlösung 
aufgrund der Corona-
Schutzbestimmungen. 
Leider machte uns 
das Wetter einen 
Strich durch die Rech-
nung und so machten 
wir aus der Not eine 
Tugend und luden zur 
„Offene Kirche zum 
Erntedank" in unsere 
Kirche „Zur Himmels-
pforte“ ein.  

Der geschmückte 
Erntealtar und die 
zweistündige (!)  


